
 

 
  

 

ELTERNBRIEF   3 – 2009/10 
FREUDENHAIN 2 – 94034 PASSAU – TEL: 0851/560 66 50 – FAX 0851/560 66 51 

         

 
         Passau, 28.10.2009/MD 
 
Liebe Eltern, 
 
die erste Etappe dieses Schuljahres ist zurückgelegt, die anstehenden Allerheiligen-
Ferien bieten die Möglichkeit zu einer kurzen Verschnaufpause für alle. 
Zwischenzeitlich galt es, sich mit etlichen Neuerungen anzufreunden. 
 

1. Das G8 ist mit der Q11 (= Qualifizierungsstufe Kl. 11) in die Endphase der 
Gymnasialausbildung eingetreten. Neben zahlreichen inhaltlichen Änderungen 
(Seminare, keine LK und gk mehr) müssen die neuen Oberstufenschüler eine 
hohe Wochenstundenzahl (ca. 37 Stunden) bewältigen. Dies erfordert von 
jedem einen erhöhten schulischen Einsatz, um das gesteckte Ziel „Abitur“ mit 
einem guten Resultat zu erreichen. 

 
2. Auf Vorschlag und Antrag der SMV, aber auch um im Winter den Schülern 

mehr Zeit mittags über den Freudenhainer Berg hinab zu geben, wird nach 
den Allerheiligen-Ferien die kleine Pause wiederum auf 20 Minuten verkürzt 
(der befürchtete Stau beim Pausenverkauf blieb im Wesentlichen 
überschaubar). Dadurch wird gleichzeitig als positiver Nebeneffekt die 
Mittagspause auf 40 Minuten verlängert.  

 
1. Stunde 8:00 – 8:45 Uhr 
2. Stunde 8:45 – 9:30 Uhr 
3- Stunde 9:30 – 10:15 Uhr 
 
 20 min Pause 
 
4. Stunde 10:35 – 11:20 Uhr 
5. Stunde 11:20 – 12:05 Uhr 
6. Stunde 12:05 – 12:50 Uhr 
 
 40 min Mittagspause 
 
7. Stunde 13:30 – 14:15 Uhr 
8. Stunde 14:15 – 15:00 Uhr 
9. Stunde 15:00 – 15:45 Uhr 
10 Stunde 15:45 – 16:30 Uhr 

 
 In diesem Zusammenhang bitte ich Sie, liebe Eltern, dem Sekretariat 
 schriftlich mitzuteilen, bei welchen Buslinien und zu welchen Fahrzeiten 
 dringenst Nachbesserungsbedarf besteht. Vor Weihnachten soll es noch ein 
 Gespräch zwischen den Verkehrsbetrieben und den Schulen geben, um diese 
 Probleme zu erörtern. 



 
 
 

3. Um die Mittagspause nicht durch langes Anstellen zu vergeuden, wurde 
zwischenzeitlich ein Bonsystem durch die Fa. Hoft (mit neuem Koch!) 
eingeführt. Am Vortag oder noch in der Frühe, erwirbt man einen Bon für das 
ausgewählte Mittagessen (nicht eingelöste Bons werden erstattet!) und hat 
somit die Garantie, dass das gewünschte Gericht tatsächlich noch vorhanden 
ist und man braucht sich zudem nicht mehr lange an der Kasse anzustellen. 

 
4. Durch wiederholte Sachbeschädigungen an Computern, Tastaturen, Kabeln 

und dergleichen musste in dieser Woche der Computerraum zwecks 
Reparatur gesperrt werden. Für den Aufwandsträger entstehen dadurch 
unnötig hohe Kosten. Mit Hilfe einer Verbesserung des Kontroll- und 
Überwachungssystems soll es in Zukunft möglich sein, die Verursacher für 
diese Schäden finanziell haftbar zu machen. 

 
5. Für alle 6. und 10. Klassen möchte ich die Durchführung der SEIKS-Umfrage 

ankündigen. SEIKS bedeutet „Selbstevaluation in katholischen Schulen“. Es 
handelt sich dabei um ein von der Bertelsmann-Stiftung entwickeltes 
Befragungsinstrument, das in leicht veränderter Form vom Katholischen 
Schulwerk Bayern zur Evaluation seiner Schulen empfohlen wird. Die Maria-
Ward-Schulstiftung wünscht die Teilnahme ihrer Schulen an dieser 
Maßnahme ausdrücklich, um einen Prozess der Schulentwicklung in Gang zu 
setzen. Sie wird deshalb an den meisten bayerischen kirchlichen Schulen 
einheitlich im Zeitraum vom 16. bis zum 27.11.2009 durchgeführt. An unserer 
Schule werden alle Lehrkräfte und alle Eltern und Schüler der 6. und 10. 
Klassen anonym befragt. Die Schüler werden die Fragebögen während der 
Unterrichtszeit online in unserem Computerraum ausfüllen. Ihnen, liebe Eltern, 
lassen wir ab dem 16.11.l2009 über Ihre Kinder Papierfragebögen zukommen, 
die Sie zu Hause bearbeiten und die Sie dann ausgefüllt wieder ihren Kindern 
mitgeben können. Beim Einsammeln wird selbstvertständlich auf Anonymität 
geachtet. Die Ergebnisse der Umfrage sind nur bei einer hohen Teilnahme 
aussagekräftig. Deshalb wäre es schön, wenn Sie sich möglichst zahlreich 
Zeit für diese Befragung nehmen würden. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
OStD i.K. H. Bachner 
Schulleiter 


